




Sehr geehrte Kölnerinnen und Kölner, 
sehr geehrte Leserinnen und Leser,

Köln ist eine Stadt der Vielfalt! Darauf sind wir zu Recht 
stolz. Sie ist ein besonderer Schatz und ideeller Wert unse-
rer Stadtgesellschaft, den zu behüten, p�egen und zu ent-
wickeln wir stets bemüht bleiben müssen.

Seit 40 Jahren fördert die Stadt Köln die Entwicklung von 
Interkulturellen Zentren und �nanziert ihre Arbeit mit. Sie 
sind ein wesentliches Element der Integration, weil sie in 
besonderer Weise Raum für Begegnung, Austausch und 
Unterstützung für Neukölner bieten. Sie sind keineswegs 
Nischen für Menschen mit Migrationshintergrund, sondern 
fester Bestandteil der Kölner Aufnahmegesellschaft: für 
Vielfalt, Teilhabe und friedlichen Zusammenhalt!

�Su simmer all he hinjekumme� lautet die Zeile eines be-
kannten Hits der Bläck Föös. Für viele Kölnerinnen und Köl-
ner ist er längst zu einem Identitätsbekenntnis geworden 
� nicht ausgrenzend, sondern integrierend, nicht belehrend, 
sondern weltoffen für neue Ein�üsse, und dabei immer ori-
entiert an humanitären Werten.

Die derzeit 40 Zentren bieten Menschen, die in unserer 
Stadt eine neue Heimat suchen, weitreichende Hilfs- und 
Integrationsangebote zu Sprache, Begleitung und prakti-
scher Lebenshilfe. So wirken sie als Wegweiser und Lotsen 
für Menschen, die die Vielzahl der Angebote dieser Stadt 
noch nicht kennen. Daneben geht es aber auch um die Viel-
falt der Kulturen, um das Entstehen von Freundschaften, um 
den friedlichen Dialog und das Aushandeln kon�iktträchti-
ger Themen, um die Begegnung von Generationen und al-
les, was das Leben im Alltäglichen ausmacht. 

In den Interkulturellen Zentren werden Kinder und Jugend-
liche bei ihrem Weg durch die Schule begleitet, Frauen 
�nden sich in Gesprächsgruppen zusammen, Erwachsene 
lernen den Umgang mit dem Computer und dem Internet, 
Menschen spielen Theater oder machen gemeinsam Musik. 
Die Interkulturellen Zentren sind somit auch Orte der Kon-
taktp�ege und des Miteinanders.

Schon in meiner Zeit als Sozialdezernentin konnte ich se-
hen, welchen Wert diese interkulturellen Orte für Köln 
haben. Über 400 Kölnerinnen und Kölner mit und ohne 
Zuwanderungsgeschichte engagieren sich hier für den Zu-
sammenhalt unserer Stadtgesellschaft mit mehr als 2000 
Ehrenamtsstunden im Jahr. Indem Interkulturelle Zentren 
durchschnittlich zwei Drittel ihres Budgets selbst akquirie-
ren, vermehren sie jeden Cent, den der Rat der Stadt Köln in 
sie investiert. Darüber hinaus sind sie als Institutionen auch 
ein wichtiger Bestandteil der sozialen Infrastruktur unserer 
Stadt. 

Ich lade Sie herzlich ein, die Vielfalt des interkulturellen 
Köln in den Zentren kennenzulernen und wünsche Ihnen 
viel Freude bei der Lektüre dieses Heftes.

Henriette Reker
Oberbürgermeisterin der Stadt Köln
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In Köln leben Menschen aus 183 Nationen. (Quelle: Amt für 
Statistik,Stadt Köln 2017) Köln ist bunt und vielfältig! Seit mehr 
als 50 Jahren engagieren sich die Interkulturellen Zentren in Zu-
sammenarbeit mit den hier lebenden Menschen für ein gleichbe-
rechtigtes und friedliches Zusammenleben. Die Zentren sind auch 
ein Ort der Selbstorganisation und einer aktiven und lebendigen 
Demokratiegestaltung.

Seit 1979 erhalten sie eine �nanzielle Förderung durch die Stadt 
Köln. Die Interkulturellen Zentren haben sich im Laufe der Zeit zu 
Anlaufstellen für Empowerment, Partizipation, gesellschaftlicher 
Teilhabe und der Solidarität entwickelt.

Interkulturelle Zentren sind wichtige offene Orte der Begegnung 
für Menschen verschiedener Lebenswirklichkeiten und unter-
schiedlicher kultureller sowie sozialer Herkunft. Sowohl schon 
lange hier lebende Migranten*innen, Neu-Zugewanderte und 
Menschen mit Fluchterfahrung als auch alteingesessene Bewoh-
ner*innen im Viertel �nden hier Unterstützung und einen Ort, wo 
Partizipation und Begegnung auf Augenhöhe statt�nden kann. 
Weiterhin setzen sich die Interkulturellen Zentren gegen Rassis-
mus und für eine Stadtgesellschaft der Vielfalt ein.

In vielen Bereichen der Interkulturellen Zentren �ndet bürger-
schaftliches Engagement statt. 

Zudem bieten Interkulturelle Zentren weitere vielfältige Angebote und Projekte an, wie z.B.:
	» Sozialberatung, 
	» beru�iche Orientierung und Förderung, 
	» Unterstützung und Hilfen für Kinder und Jugendliche, Familien und Senior*innen, 
	» Elternarbeit, 
	» Feste und Feiern, 
	» Informationsveranstaltungen, 
	» Freizeitangebote, 
	» Kurse und niedrigschwellige Bildungsangebote wie z.B.  

zur politischen Aufklärung gegen gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit oder zur Demokratie in Deutschland. 

Die Zentren haben unterschiedliche Organisationsstrukturen und 
Kompetenzen, Arbeitsweisen und Ansätze, mit denen sie einen 
wesentlichen Beitrag zur fachlichen Qualität der Sozialarbeit, der 
Jugendarbeit, der Bildungsarbeit und der Integrationsarbeit in 
der Stadt Köln leisten. Sie treffen sich regelmäßig mit dem Kom-
munalen Integrationszentrum der Stadt Köln in dem Arbeitskreis 
�Interkulturelle Zentren� zum Austausch, zur Planung von Öffent-
lichkeitsarbeit und zur Weiterentwicklung ihrer Arbeit.

Das fachliche Konzept offener Zentrenarbeit hat sich bewährt 
und ist zukunftsweisend, komplexe Aufgaben wie z.B. die Sen-
sibilisierung für diverse Lebenslagen, die interkulturelle Öffnung 
von Jugendhilfe und Schule, die Thematisierung der wachsenden 
sozialen Disparitäten, Partizipation sowie Abbau von gruppenbe-
zogener Menschenfeindlichkeit und Handlungsstrategien gegen 
den zunehmenden Populismus werden als strukturelle Aufgabe 
erkannt, aufgegriffen und angegangen.
In der vorliegenden aktualisierten Broschüre stellen sich die Inter-

kulturellen Zentren mit ihren Arbeitsschwerpunkten vor. Die bei-
liegende Karte, zeigt die verschiedenen Standorte der Zentren im 
Stadtgebiet. Gleichzeitig besteht die Möglichkeit, nach verschie-
denen Schwerpunkten der Zentrenarbeit zu suchen und mit den 
jeweiligen Zentren in Kontakt zu treten.

Die Herausgebenden bedanken sich bei allen Mitwirkenden und 
wünschen viel Spaß beim Erkunden der Interkulturellen Zentren!

Köln, 2019 Herausgebergemeinschaft
Elizaveta Khan, Integrationshaus e.V. 
Beate Mages, Vingster Treff
Gerrit Mays, FiZ e.V.
Caterine Münch, Interkulturelles Zentrum Buchheim
Juan J. Vera Rodriguez, Internationales Zentrum, Caritasverband 
für die Stadt Köln e. V. 
Canan Tekin, DTVK e.V.
Im Auftrag des Arbeitskreises Interkulturelle Zentren der Stadt Köln

Die ganze Welt in Köln

HERZLICH WILLKOMMEN in den  
Interkulturellen Zentren der Stadt Köln!
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ORTE DER BEGEGNUNG 

Die Interkulturellen Zentren arbeiten für die Integration der 
in Köln lebenden Menschen mit Zuwanderungshintergrund 
und sehen die Förderung des gleichberechtigten, fried-
lichen Zusammenlebens aller Menschen in Köln als einen 
Schwerpunkt ihrer Arbeit. Und das ist in erster Linie über 
Chancengleichheit in der Bildung und über politische Mit-
wirkung in der ganzen Breite der Gesellschaft zu erreichen.

Sie sind Orte der Begegnung für Menschen mit unterschied-
lichen kulturellen Wurzeln.

Sie verstehen sich als Türöffner für Neuzugewanderte auf 
dem Weg in die Mehrheitsgesellschaft und als Interessen-
vertretung von Migrantinnen und Migranten.

Als Kulturmittlerinnen und Kulturmittler tragen sie durch 
ihre vielseitigen Angebote dazu bei, dass Begegnung - im 
Sozialraum, im "Veedel", zum Beispiel in der Schule, in der 
Gemeinde und so weiter - möglich wird und Berührungs-
ängste abgebaut werden.

KULTURELLE VIELFALT ALS RESSOURCE

Die Interkulturellen Zentren verfügen über die kulturellen 
und fachlichen Ressourcen und beein�ussen damit die posi-
tive Entwicklung der Stadtgesellschaft.

Die zunehmende Globalisierung, das beschleunigte Tempo 
durch die Kommunikationssysteme, zunehmende Arbeits-
losigkeit und die wachsende Konkurrenz auf dem Arbeits-
markt haben zu mehr Verunsicherung geführt und wirken 
sich negativ auf die Beziehungen zwischen den verschie-
denen Bevölkerungsgruppen aus. Für viele Menschen ist 
die Stadtgesellschaft, in der sie hier leben, unverständ-
lich, kompliziert und schwierig. Der Verlust von Modellen 
und Werten, vom Ein�uss der Bürgerinnen und Bürger auf 
internationale Politik und von sozialen Bindungen hat ei-
nen doppelten Effekt: die Angst vor "fremden" Ein�üssen 
wächst und ihre direkte Auswirkung ist eine Ablehnung 
"fremder" Ein�üsse. Dem wirkt die Arbeit der Interkulturel-
len Zentren aktiv entgegen.

Die Zentren arbeiten in einer Kultur der Anerkennung von 
Vielfalt und Verschiedenheit. Vielfältigkeit, die sich aus-
drückt in der eigenen Geschichte, der Hautfarbe, der Mehr-
sprachigkeit, der Persönlichkeit, der Einstellung, der Werte 
(Religion), der Erfahrungen, der Ideen, der Talente und der 
Arbeitsstile. Vielfältigkeit bedeutet auch das Zulassen von 
Streitkultur und Spannungen.

Je abgedichteter eine Gruppierung ist, desto unfruchtbarer 
ist ihr Beitrag für die gesellschaftliche Entwicklung. Im öf-
fentlichen Leben werden also Orte benötigt wo Kon�ikte, 
die durch Vielfalt entstanden sind, professionell begleitet 
werden.

Die Nutzung der kulturellen Vielfalt sollte daher sowohl 
als Ressource für das gesellschaftliche Zusammenleben als 
auch als Auftrag für die Entwicklung der Stadtgesellschaft 
verstanden werden, um Chancengleichheit in der Gesell-
schaft, besonders auch auf dem Arbeitsmarkt, zu erreichen. 
Ziel ist eine interkulturelle Öffnung des städtischen Le-
bens und eine interkulturelle Ausrichtung von öffentlichen 
Dienstleistungen.

Die Bedeutung der Interkulturellen Zentren für das kulturelle und soziale Leben der Kölner Stadtgesellschaft lässt sich mit 
folgenden Grundsätzen zusammenfassen:

Fachlichkeit nutzen und entwickeln

Die Zentren haben unterschiedliche Organisationsstruktu-
ren und Kompetenzen. Sie werden getragen von haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. So leis-
ten sie einen wesentlichen Beitrag zur fachlichen Qualität 
der Sozialarbeit, der Jugendarbeit, der Bildungsarbeit und 
Integrationsarbeit in der Stadt Köln.

Kulturelle Verschiedenheit

Die Zentren symbolisieren positive kulturelle Verschieden-
heit nicht nur, weil diese als Grundtatbestand der gesell-
schaftlichen Wirklichkeit gelten, sondern auch, weil sie vor-
teilhaft und produktiv sind.

Kulturelle Gleichwertigkeit � 
P�ege kultureller Besonderheiten

Die Zentren arbeiten auf der Basis der kulturellen Gleichwertigkeit 
Die Zentren arbeiten auf der Basis der kulturellen Gleich-
wertigkeit und gegenseitiger Toleranz. Mit ihren verschie-
denen Programmen, Projekten und Aktivitäten stärken sie 
das Verständnis für kulturelle Besonderheiten. Die Veranke-
rung in der eigenen Ethnie fördert das Selbstbewusstsein 
und die psychische Sicherheit der Individuen und schafft so 
die Voraussetzungen für die Offenheit gegenüber anderen 
kulturellen Gruppen, die Toleranz und interkulturelle Kon-
takte erst ermöglichen.
Ein Kern von gemeinsamen Grundwerten und Grundregeln 
(Verfassung, Gesetze, gemeinsame
Sprache) garantiert den Zusammenhalt des Ganzen und 
setzt der Verschiedenheit Grenzen. Die Grenzziehung zwi-
schen Akzeptanz von Verschiedenheit und Notwendigkeit 
von Einheitlichkeit bleibt in einigen Punkten umstritten und 
ist ein wichtiger Bestandteil des politischen Diskurses.

Chancengleichheit

Entscheidend für Chancengleichheit ist das Recht auf Teil-
habe an der Gesamtgesellschaft. Herausforderung und Auf-
gabe für die Zentren bestehen darin, zwei Ziele gleichzeitig 
zu erreichen:

Kulturelle Verschiedenheit zu erhalten und herkunftsbe-
dingte soziale Ungleichheit abzubauen.

Die Zentren mischen sich ein und ermöglichen Menschen, 
sich einzumischen.

Integration durch Partizipation

Interkulturelle Stärke einer Gesellschaft entwickelt sich 
nicht von selbst, sondern bedarf des politischen Manage-
ments, der politischen Ermutigung und Förderung, bei dem 
die Migrantinnen und Migranten aktiv politisch beteiligt 
werden sollen. Wer will, dass Zugewanderte sich verant-
wortlich fühlen, muss Mitwirkung und gleichberechtigte 
Teilhabe ermöglichen. Die Zentren setzen sich dafür ein.

GRUNDS˜TZE DER ZENTRENARBEIT
LEITBILD DER 
INTERKULTURELLEN ZENTREN KÖLN 1
1 das Leitbild wurde 2009 von den Interkulturellen Zentren verabschiedet
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Weltmusik, Klezmer 
& ˜sthetik Akademie

Die Weltmusik, Klezmer und ˜sthetik Akademie, Integration- und 
Begegnungszentrum e.V. knüpft mit ihrer Gründung 2005 an die 
Tradition der 1938 in Köln geschlossenen Kunstschule an.
 
Neben der reinen Instrumentalausbildung werden auch Gesangs-, 
Schauspiel- und Tanzunterricht sowie Workshops im Bereich dar-
stellender und bildender Kunst erteilt.
 
Die Akademie ist insbesondere der P�ege jüdischen Kulturerbes 
verp�ichtet. Somit bildet die Klezmer-Musik mit ihren Ursprüngen 
in Osteuropa eine Brücke der Kulturen und der Weltmusik.
 
Die fundierte Musikausbildung der Schüler basiert auf der Grund-
lage der klassischen Musik, der Entdeckung und Förderung der 
individuellen Begabung.
 
Ihre Türen stehen allen Menschen offen, ohne Unterschied von 
Religion, sozialer oder nationaler Herkunft.
 
Der andere Schwerpunkt ist das Integrations- und Begegnungs-
zentrum. Die Zedaka ist das jüdische Wohltätigkeitsgebot, wel-
ches in der jüdischen Kultur und Leben von erheblicher Bedeutung 
ist. Dabei werden für Senioren, kranke Menschen und Menschen 
mit Behinderung zahlreiche Aktivitäten angeboten. Dazu gehören 
unter anderem: Kulturelle Veranstaltungen wie Lesungen, Filmvor-
träge, Konzerte.

Das Erlernen von Sprachen, der Umgang mit dem PC und Hilfe bei 
allen Lebensfragen, Unterstützung bei und im Umgang mit Behör-
den und Institutionen gehören ebenfalls zu unseren Angeboten.
 
Die Einrichtung ist dem Netzwerk der Interkulturellen Zentren 
der Stadt Köln angeschlossen und ist Mitglied beim Paritätischen 
Wohlfahrtverband.

Integration � und Begegnungszentrum e.V.
Annostr. 27-33, 50678 Köln

Tel. 0221-9311 9010
Fax 0221-9311 9007
mail@weltmusikakademie.org
www.weltmusikakademie.org

Offene Welt e.V. � mondoaperto

Kultur
Der in Köln lebende italienische Musiker Alessandro Palmitessa 
veranstaltet viermal im Jahr unter dem Motto: �Musik im offe-
nen Dialog� Konzerte, bei denen er mit jeweils anderen Musikern 
auftritt.
Das Angebot Letteratura e Cucina stellt einmal monatlich einen 
Schriftsteller und Texte aus ausgewählten Büchern vor. Dazu 
wird ein typisches Gericht aus seiner Herkunftsregion gekocht 
und serviert.

Neue Integration
Aktuell besuchen uns zahlreiche junge Italiener, die neu zugewan-
dert sind. Für diese Gruppe sind erste Informationen über Köln, 
die Verwaltung, Sprachkurse, Wohnung, Arbeit, Freizeit besonders 
wichtig. Offene Welt e.V. vermittelt die passenden Ansprechpart-
ner und hat eine Broschüre mit dem Titel �Benvenuti Al Nord� 
erstellt. Hier sind die wesentlichen Informationen gebündelt. 

Fachliche Schwerpunkte
Sozialberatung
Seniorenarbeit
Elternbildung
Kultur
Gesundheit

Offene Welt e.V. ist ein Treffpunkt für viele Gruppierungen im 
Stadtteil. Bei uns treffen sich Bürgerinitiativen, Parteien, unter-
schiedliche Bündnisse und selbstorganisierte Gruppen wie z.B. 
eine Gruppe aus Eritrea.

Zugweg 22, 50677 Köln

Tel. 0221-2992 6093
Mobil 0157-7433 1739
offene-welt@web.de
www.offene-welt.de

Ziele unserer Zentrenarbeit
Offene Welt ist ein Kultur- und Kommunikationszentrum be-
sonders für in Köln lebende Italienerinnen und Italiener, die 
aus den verschiedensten Regionen Italiens stammen oder be-
reits hier geboren sind. Wir sind offen für alle Menschen, für 
alle Generationen gleich welcher Nationalität. Diskussionen, 
Ausstellungen, Konzerte, Filme, Yoga, Aus�üge, Feste und Fei-
ern, bei uns �nden alle ein für sie interessantes Programm. Be-
sonders lebendig wird es sonntags nachmittags, wenn traditio-
nelle italienische Folklore  und auch line dance getanzt wird. 

Angebote für Senioren
Regelmäßig nehmen an den Angeboten donnerstags 25 bis 30 Se-
niorinnen und Senioren unterschiedlicher Nationalität teil.
Gespräche, Gesang und Geselligkeit verbreiten viel Lebensfreu-
de. Zweimal im Jahr machen wir einen Aus�ug, z.B. nach Brüg-
ge, ins Europaparlament nach Brüssel oder ins Phantasialand. 

Sozialberatung
In Kooperation mit ITAL/UIL beraten wir im Schwerpunkt zu Fra-
gen der Sozialversicherung, des Arbeitsrechtes und Rentenfragen.  
Beratung bei Problemen in der Schule, in der Familie, mit dem 
Vermieter, im Umgang mit ˜mtern und andere Fragen der Be-
wältigung des alltäglichen Lebens leisten wir eigenständig. 

Mutter-Kind-Gruppen
Mütter verbringen gemeinsam mit ihren Kindern Nachmitta-
ge mit Singen, Fingerspielen, Bastelarbeiten und tauschen sich 
über Fragen der Entwicklung und Erziehung der Kinder aus. 

Wir sind 
montags, mittwochs, donnerstags, freitags und sonntags für Sie da. 

Persönlicher Kontakt:
Antonella Giurano
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Rom e.V. Köln

Integrationsagentur 
Seit 2017 ist der Rom e.V. Träger einer Integrationsagentur. Ziel 
ist, Migranten den Zugang zu öffentlichen Dienstleistungen zu 
erleichtern und sie vor Diskriminierung zu schützen, in dem die 
Arbeit der Beschwerdestellen verbessert wird. Hier wird bürger-
schaftliches Engagement von und für Menschen mit Migrations-
geschichte organisiert. 
Weitere Arbeitsbereiche des Rom e.V. sind das Schulprojekt Ama-
ro Kher, die Kita von Amaro Kher, die auch zerti�ziertes Fami-
lienzentrum ist, Angle Dikhas sowie das rechtsrheinische Projekt 
Amen Ushta.

Bisher im Angebot Kultur und Bildung
Alphabetisierungs- und Deutschkurse für Frauen, Elterncafe, Frauen- 
und Mädchentreffs, Familienarbeit, Berufsorientierung für Jugendli-
che und junge Erwachsene, Hilfe zur Existenzgründung, Familien-
feiern und kulturelle Veranstaltungen wie Lesungen, Ausstellungen, 
Konzerte, Fortbildungen für Roma und Nicht-Roma, Boxen für Ju-
gendliche, offener Treffpunkt, Beratung und Begleitung, Vermittlung 
psychosozialer Hilfsangebote u.v.a.

Fachliche Schwerpunkte
	» Sozial-, Ge�üchteten- und Integrationsberatung
	» RomBuk � Roma Bildung und Kultur im Archiv- und 

Dokumentationszentrum
	» Kultur und Bildung
	» Pädagogische Projekte

Sozialräume 
Der Rom e.V. ist gut vernetzt mit einschlägigen Vereinen, Organi-
sationen und Institutionen in Köln, NRW und bundesweit. Es exis-
tiert eine reger Austausch auf europäischer Ebene, insbesondere 
auch mit Osteuropa. 

Kommunalpolitische Ziele
Der Verein ist politisch, sozial und kulturell aktiv, um einerseits 
die Rechte der Minderheit durchzusetzen und ihre Integration vo-
ranzutreiben und andererseits die Mehrheitsgesellschaft mit der 
Kultur und der sozialen Lage der Minderheit bekannt zu machen.

Ideen zum interkulturellen Maßnahmenprogramm
Politisches Selbstverständnis stärken

Venloer Wall 17, 50672 Köln

Tel. 0221-24 25 36   
Fax 0221-240 1715
info@romev.de
www.romev.de

Unsere Vereinsarbeit
Der Rom e.V. wurde 1988 gegründet, als Reaktion auf die men-
schenfeindliche und rassistische Haltung in der Stadt gegen Ro-
ma-Familien aus dem damaligen Jugoslawien, die über Italien 
kommend in Köln gestrandet waren. 

Bis heute sind das Kerngeschäft der Sozial-, Ge�üchteten- und 
Integrationsberatung die Durchsetzung des Bleiberechts und 
die Hilfestellung bei der Integration von Ge�üchteten und Zuge-
wanderten aus der EU (Roma und Nicht-Roma). 
Wir beraten und unterstützen beim Kampf um menschenwürdige 
Unterkünfte, Recht auf Arbeit und Bildung und den Zugang zum 
Gesundheitswesen. Insgesamt umfasst die Arbeit der Sozial-, Ge-
�üchteten- und Integrationsberatung die Unterstützung von Men-
schen aus Serbien, Bosnien, Kroatien, Mazedonien, Italien, Bulga-
rien, Rumänien, Montenegro, Ungarn, Polen der Türkei und dem 
Kosovo. Unsere Beratungssprachen sind Romanes, Serbokroatisch, 
Mazedonisch, Albanisch, Bulgarisch und Deutsch. 

1999 wurde das Archiv- und Dokumentationszentrum eröffnet, 
welches als Präsenzbibliothek nutzbar ist. Es beinhaltet Sammlun-
gen zur Kultur und Geschichte der deutschen und europäischen 
Roma, Dokumente und wissenschaftliche Texte zur Verfolgung im 
Nationalsozialismus, eine Sammlung von alten Stichen und Bil-
dern mit Motiven zum Bild des �Zigeuners� in den Gesellschaften 
des 18. � 20. Jahrhunderts, alten Postkarten, Musik der Roma und 
vieles mehr. In regelmäßigen Abständen erscheint die Zeitschrift 
Nevipe, die über das Netz einzusehen ist.

Persönlicher Kontakt / Ansprechpartner:
Jenny Virgillito

 jenny.virgillito@romev.de

Öffnungszeiten Sozial,- Ge�üchteten- und Integrationsberatung
	 Montag - Donnerstag	  9 - 13 h

sowie nach Vereinbarung

Interkulturelles Zentrum am Kölnberg

Ziele unserer Zentrenarbeit
Seit über 20 Jahren setzt sich das Interkulturelle Zentrum am Köln-
berg des Caritasverbands für die Bewohnerinnen und Bewohner, 
besonders für Kinder, Jugendliche und ihre Familien in der Hoch-
haussiedlung �Am Kölnberg� ein. Anliegen ist es, sie in ihrer kul-
turellen Vielfalt ernst zu nehmen und gezielt zu unterstützen. Das 
interkulturelle Zentrum bietet neben Sozialberatung auch Haus-
aufgabenhilfe, soziale Gruppenarbeit und Begegnungs-, Bildungs- 
und Freizeitangebote. Dazu gehören auch kreative Workshops � 
von Kunst und Musik über Gewaltprävention bis hin zu Sport und 
Ferienprogrammen. 

Weitere wichtige Schwerpunkte bilden Elternarbeit, soziale und 
migrationsbezogene Beratung in mehr als acht Sprachen und 
Sozialraumorientierung.

Beratung
Die Beratungsstelle steht allen Kölner Bürgerinnen und Bürgern 
unabhängig von ihrer Nationalität, Herkunftssprache und Religion 
offen.
Die Beratungsangebote werden im Kontext von sozialer, rechtli-
cher und wirtschaftlicher Beratung gesehen. Sie sind kostenlos, 
freiwillig, vertraulich und ganzheitlich ausgerichtet.

Unser Beratungsangebot 
Wir beraten bei Fragen zur Grundsicherung für Arbeitssuchende 
(SGB II) sowie Grundsicherung im Alter und Erwerbsminderung 
(SGBXII).
Wir unterstützen in unserer Beratung bei Problemen mit Behör-
den, bei der Durchsetzung von sozial-rechtlichen Ansprüchen und 
in Krisensituationen. Unser Beratungsangebot ist vernetzt. Bei 
Bedarf können weitere spezialisierte Fachdienste hinzugezogen 
werden.

Angebote: Kurse, regelmäßige Veranstaltungen
Das Interkulturelle Zentrum bietet thematische Gruppenangebote, 
die Begegnung und Bildung ermöglichen. An zwei Tagen pro Wo-
che �ndet ein Konversationskurs �Teegarten für Frauen� statt. In 
gemütlicher Runde, bei schwarzem und frischem Pfefferminztee, be-
fassen sich die Teilnehmerinnen themenbezogen mit der deutschen 
Sprache. Das wöchentliche Angebot �NähcafØ� wird eigeninitiativ 

von Stadtteilmüttern gestaltet. Es richtet sich schwerpunktmäßig 
an Menschen, die neu in den Stadtteil gezogen sind und Orientie-
rung benötigen.
Neben gemeinsamem Nähen und Austausch geben die Frauen des 
Stadtteilprojekts hier Tipps und Informationen in mindestens fünf ver-
schiedenen Sprachen. In interkulturellen Treffs wird der Austausch zwi-
schen unterschiedlichen Interessierten ermöglicht. Es darf gemeinsam 
gekocht, erzählt, gelesen, getanzt und gesungen werden.

Fachliche Schwerpunkte
	» Sozialberatung
	» Bildungsangebote, Sprachkurse
	» Begegnung und Austausch
	» Hausaufgabenbetreuung
	» Kultur � Kinder- und Jugendbibliothek
	» Förderung im Übergang Schule � Beruf
	» Stadtteilelternprojekte
	» Beratung für Menschen aus Süd- und Osteuropa
	» Sozialraumorientierung

Sozialräume 
Die Kooperation und Vernetzung im Stadtteil und da-rüber hinaus 
bilden eine Kernfunktion unserer Arbeit. Hilfeketten und Vermitt-
lungen zu anderen Diensten und Einrichtungen bilden wesentliche 
Aspekte unserer qualitativen sozialen Arbeit. Das Interkulturelle 
Zentrum am Kölnberg beteiligt sich aktiv an Stadtteilgremien wie 
dem Arbeitskreis Soziales Meschenich. Es beteiligt sich an gemein-
samen Aktionen wie Stadtteilfesten und Stadtteilprojekten.

Öffnungszeiten:
	 Montag - Dienstag	  11 - 17 h
	 Mittwoch - Freitag	  9 - 17 h
	 Donnerstag	  9 - 18 h

und nach Vereinbarung
Leiter des Zentrums: Ludger van Elten

Caritasverband für die Stadt Köln e.V.
Interkulturelles Zentrum am Kölnberg 
Alte Brühler Straße 10, 50997 Köln

Tel. 02232-4171 810 
Fax 02232-4171 825
ikz-koelnberg@caritas-koeln.de
http://caritas.erzbistum-koeln.de
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Verein für Interkulturelle Bildung  
und Austausch e. V. (Viba)
Wilhelm- Mauser-Str.23-25, 50827 Köln
Tel. 0221-1684 4280

kontakt@viba- koeln.de
viba-koeln.de

Die Einrichtung ist ein Begegnungszentrum für Menschen, die an 
der Bildung ihrer Kinder und am interkulturellen Dialog interes-
siert sind. Die Förderung von Kindern und Jugendlichen in Hinsicht 
auf ihre Begabungen ist primäres Ziel der Einrichtung. Darüber 
hinaus unterstützt der Verein die Partizipation von Migranten am 
gesellschaftlichen Leben in Deutschland.

Der Verein VIBA hat die Förderung und Aufrechterhaltung des 
Volkstanzes und der Volksmusik aus verschiedenen Ländern als 
Symbol für interkulturelle Zusammengehörigkeit als sein Haupt-
ziel erklärt. Tanz ist und war ein Ausdruck von Freude, Unabhän-
gigkeit und Freiheit. Tanz hat gegen Missstände in der Gesellschaft 
rebelliert, ist Ausdruck von Zerstreuung und Kunst. Anhand der 
Geschichte einiger Tänze verschiedener Kulturen und ihrer Ver-
änderung und Anpassung setzen sich die Besucher/innen mit den 
Folgen von Verlust und Veränderung der Kultur, in der ein Mensch 
lebt, auseinander.

Der Verein für Interkulturelle Bildung und Austausch e.V. hat sich 
im Jahr 2008 und 2009 zu einer der wichtigsten Einrichtungen 
in Bereichen Kultur, Kunst, Musik, Bildung und interkultureller 
Austausch zwischen den verschiedenen Bevölkerungsgruppen in 
Köln-Ehrenfeld/Bickendorf eta-
bliert. Die Einrichtung wurde 
2009 von der Stadt Köln als 
Interkulturelles Zentrum aner-
kannt und setzt sich ein für die 
Förderung des friedlichen Zu-
sammenlebens in Köln. Unser 
Haus ist ein Begegnungszent-
rum für Menschen, die an der 
Bildung ihrer Kinder und am in-
terkulturellen Dialog interessiert sind. Zweck des Vereins sind u.a. 
die musikalische und künstlerische (Aus)Bildung von Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen sowie die Förderung ihrer Begabun-
gen. Dabei achtet der Verein insbesondere auf den spielerischen 
Erwerb deutscher Sprache von Kindern mit Migrationshintergrund 
und Fluchterfahrung. Den Verein für Interkulturelle Bildung und 
Austausch besuchen wöchentlich bis zu 60 Kinder und Jugendli-
che. Er arbeitet u.a. in der Nachmittagsbetreuung, macht verschie-
dene künstlerische und kulturelle Angebote und bietet interkultu-
rellen Austausch an.

Der Verein für Interkulturelle Bildung und Austausch gibt Kindern 
und Jugendlichen aus dem Viertel täglich die Möglichkeit künst-
lerischen und kulturellen Unterricht zu nehmen, den die meisten 
von ihnen sich in Musik- oder Tanzschulen nicht leisten können. 
Als Zentrum, das viele Menschen mit Migrationshintergrund be-
suchen, will der Verein mit künstlerischer und kultureller Arbeit die 
Vorurteile im Stadtteil abbauen.

Öffnungszeiten
	 Montag - Dienstag	  9.30 - 17 h
	 Mittwoch	  9.30 - 15 h
	 Donnerstag	  9.30 - 17 h
 	 Samstag	  12 - 18 h

Sonntag 11.30 - 18 h

Allerweltshaus e.V.

Hauptprobleme der Integration in Köln aus unserer Sicht
Für viele Menschen, die zu uns kommen, ist die Aufnahme einer 
auskömmlichen und regelmäßigen Arbeit das größte Hindernis 
bei der Integration. Deshalb helfen wir bei der Anerkennung von 
Quali�kationen, bei Kon�ikten mit dem Jobcenter und bei der 
Arbeitssuche.

Angebote
	» Sozialberatung für Menschen im ALG2-Bezug, Flüchtlingsbera-

tung und -betreuung und Beratung von EU-Neuzuwanderten
	» Politische Bildung mit Veranstaltungsprogrammen im Rahmen 

verschiedenster Projekte (Menschenrechte & Nachhaltigkeit, 
Stimmen Afrikas, Köln global-nachhaltig, alleweltonair, �) 

	» Hausaufgabenhilfe
	» Deutschkurse
	» Internationale Spieleabende und CafØ ohne Grenzen

Neue Anregungen und Ideen für Aktivitäten sind willkommen!

Sozialräume
Das Allerweltshaus ist im Stadtteil Ehrenfeld aktiv und beteiligt 
sich z.B. jährlich beim Tag des Guten Lebens. Ge�üchtete und 
Migrant*innen, die im Stadtteil wohnen, �nden bei uns eine Kul-
tur der offenen Tür. Auch für die Nachbarschaft machen wir uns 
stark mit dem �Garten der Welt�, dem Fest ohne Grenzen, mit 
Straßenfesten in der Körnerstraße, dem Menschenrechtsfestival 
im Sommer und Angeboten wie Offenes CafØ ohne Konsumzwang.

Kommunalpolitische Ziele 
Wir setzen uns ein für die Umsetzung des kommunalen Integ-
rationskonzepts und für die Förderung von bürgerschaftlichem 
Engagement für Themen wie Globales Lernen, eine Willkommens-
kultur, den fairen Handel und ökologischen Konsum. Außerdem 

fördern wir mit dem Bündnis Kommunale Nachhal-
tigkeit die Umsetzung der Sustainable Development 
Goals (SDGs) auf kommunaler Ebene.

Ideen zum interkulturellen Maßnahmenprogramm
Die Unterstützung von Migrant*innenselbstorgani-
sationen durch die Kommune ist uns ein besonderes 
Anliegen. 
Weitere Angebote (bspw. besonderes Merkmal des 
Zentrums): Vielseitige und unabhängige Arbeit seit 
30 Jahren!

Unser Büro ist täglich geöffnet von 10 -16 h

Das Team der Flüchtlings-, Migrations- und Sozialberatung  
(Leitung: Dörte Mälzer) berät zu folgenden Zeiten: 

Dienstag und Mittwoch 10 - 16 h, 
Donnerstag: 15 - 18 h, Freitag: 10 - 15 h

Körnerstr.77-79, 50823 Köln

Telefon (Büro): 0221-5777 99 30 
Telefon (Beratungsstelle): 0221- 5777 99 31

info@allerwelthaus.de 
www.allerweltshaus.de

Ziele unserer Zentrenarbeit
Das Allerweltshaus Köln e.V. gibt es seit 1987. Als private Initiative 
von engagierten Einzelpersonen gegründet, betreiben wir seit über 
30 Jahren ein interkulturelles Begegnungszentrum in Köln-Ehren-
feld und machen entwicklungspolitische Bildungs- und Öffentlich-
keitsarbeit. Schwerpunkte unserer Arbeit sind die Bekämpfung von 
Rassismus und einer Politik der sozialen Ausgrenzung. 
Durch Auseinandersetzung mit den Folgen der Globalisierung 
möchten wir dazu beitragen, Probleme im weltweiten Zusammen-
hang zu diskutieren. Wir treten ein für solidarisches Handeln mit 
sozialen Bewegungen hier und in den Ländern des Südens. Hier wie 
dort stehen fortschreitende Umweltzerstörung, Verarmung, Verach-
tung und Vernachlässigung der Schwachen und die Einschränkung 
von politischen Rechten der organisierten Verantwortungslosigkeit, 
ungebremstem Pro�tinteresse und schamloser Zurschaustellung 
von Reichtum gegenüber. Kritiker*innen dieses Zustands werden 
in vielen Ländern verfolgt, mundtot gemacht, in ihrer Existenz ver-
nichtet oder wie bei uns immer öfter als �Sozialromantiker*innen� 
verlacht. Soziale Gerechtigkeit, Achtung der Menschenrechte und 
Verantwortung für die nachkommenden Generationen durch um-
weltgerechtes Wirtschaften sind Leitlinien unseres Handelns

Besucherkreis
Zu uns kommen Menschen aus allen Ländern und jeden Alters. Bei 
uns treffen sich Aktivist*innen und politisch oder kulturell Interes-
sierte mit unterschiedlichsten Ideen und Anliegen. Ca. 25 Gruppen 
nutzen unsere Räumlichkeiten regelmäßig für ihre Treffen.
Aus unserer Sicht ist für viele Menschen, die zu uns kommen, die 
Aufnahme einer auskömmlichen und regelmäßigen Arbeit das 
größte Hindernis bei der Integration. Deshalb helfen wir bei der 
Anerkennung von Quali�kationen, bei Kon�ikten mit dem Jobcen-
ter und bei der Arbeitssuche.
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Coach e.V.

auseinandersetzen möchten, oder auch Interesse an weiteren Er-
kenntnissen rund um die Themen Migration, Diversität, Partizipati-
on, Bildung und Integration haben, bieten wir verschiedene Fortbil-
dungsformate (Workshops, Coachings, Projekttage) an.
Zur ständigen Erneuerung und Verbesserung der Arbeitsqualität 
stehen wir im Austausch mit Hochschulen, pädagogischen Fachaus-
schüssen und Schulen.

Zielgruppe
Kinder und Jugendliche ab 10 Jahren sowie ihre Familien mit 
Zuwanderungsgeschichte.

Beratungsschwerpunkte
	» Jugendberatung im Übergang Schule-Beruf
	» �Ausbildungscoaching für junge Ge�üchtete�
	» Elternarbeit
	» Geschlechtsbezogene Angebote für Jungen* und Mädchen*; 

für Väter* und Mütter*

Verfügbare Sprachen
Deutsch, Türkisch, Englisch, Französisch, Spanisch, Farsi, Dari, Kur-
manci, Badini, Arabisch

Weitere Angebote
	» Workshops für Jugendliche und Fachkräfte im Bereich Empo-

werment, Rassismuskritik, Intersektionalität
	» Interkulturelles Zentrum der Stadt Köln
	» Internationale Austauschprojekte
	» Kreativprojekte zur kulturellen Bildung
	» Projekte zur politischen Bildung
	» Soziale Gruppenarbeit
	» Hausaufgabenhilfe und Lernförderung
	» Eurodesk Infopoint (Beratung zu internationalen Mobilitäts-

programmen für Jugendliche und Fachkräfte)

Sozialraume
Köln-Ehrenfeld (sowie Höhenberg und Bocklemünd)

Oskar-Jäger-Straße 139, 50825 Köln

Tel. 0221-546 56 25
Fax 0221-546 56 25
info@coach-koeln.de 
www.coach-koeln.de

Ziele unserer Zentrenarbeit
Bildung eröffnet jedem Einzelnen die Chance, Talente zu entfalten 
und schafft gleichzeitig Perspektiven für ein erfolgreiches Berufs- 
und Privatleben. Mit diesem Ansatz trägt Coach e.V. seit 2004 für 
die gesellschaftliche Teilhabe von Kölner Jugendlichen mit Zuwan-
derungsgeschichte bei. Wir begleiten, beraten und fördern junge 
Menschen und ihre Familien auf ihrem persönlichen Bildungsweg 
mit all ihren Anforderungen und Erwartungen. Besonders wichtig 
ist uns dabei ein offener und vertrauensvoller Umgang, der die Ziel-
gruppe ganzheitlich in ihrer individuellen Lebenssituation abholt 
und stärkt. Dazu gehören Lernförderung, Beratung, Gruppen- und 
Projektarbeit sowie Elternbildung. 
In der Beratungsstelle, unterstützen wir Jugendliche und ihre El-
tern bei schulischen und familiären Problemen sowie bei Fragen 
der Erziehung und der Lebensplanung. Hierbei liegen die Priori-
täten in der Stabilisierung, der Stärkung von Re�exionsfähigkeit 
und Selbständigkeit sowie der Bearbeitung von Kon�ikten. Bei der 
täglichen Hausaufgabenbetreuung liegt ein Hauptaugenmerk in 
der Lernförderung und der Stärkung der Selbstlernkompetenz. In 
Trainings und Seminaren bekommen Jugendliche Lernstrategien 
zur nachhaltigen Sicherung und Verbesserung der schulischen 
Leistungen an die Hand. Um erfolgreiche Zugänge zu Ausbildung, 
Studium oder Arbeit zu schaffen, begleiten wir Jugendliche bei 
der beru�ichen Orientierung, im Bewerbungsprozess sowie beim 
Berufseinstieg. Die Persönlichkeitsentwicklung und breite Bildung 
junger Menschen fördert Coach e.V. durch vielfältige nationale und 
internationale Gruppenangebote. In der Gruppe erhalten Jugendli-
che die Möglichkeit ihren individuellen Horizont zu verschiedenen 
Themenfeldern zu erweitern und ihre Team-, Kritik- und Kommuni-
kationsfähigkeit auszubauen.
Für Multiplikator*innen, die sich gerne mit unserem Konzepten und 
Ansätzen der diversitätsbewussten Jugendhilfe und Elternarbeit 

Öffnungszeiten:
		 Montag - Donnerstag	  9 - 20 h
		  Freitag 	 10 - 14 h

Kölner Appell gegen Rassismus e.V.

Unsere Angebote
 � für Kinder und Jugendliche:
	» Außerschulische Ganztagsbetreuung inklusive eines kostenlo-

sen Mittagessens & Freizeitaktivitäten
	» Hausaufgabenhilfe, ergänzt durch Elternarbeit und Unterstüt-

zung bei Schulkontakten
	» Jugendberufsberatung inklusive Unterstützung bei Prakti-

kums- & Ausbildungsplatzsuche
	» Teilnahme an Familienferienfreizeiten, Wochenendaktivitäten 

& Jugendbildungsreisen
	» Mitarbeit in der Redaktion der vielfach ausgezeichneten 

Kinder- & Jugendzeitschrift Körnerstrasse 77.

 � für Erwachsene:
	» Soziale Beratung insbesondere für Flüchtlinge und 

Zugewanderte
	» (Erstberatung, Begleitung zu Behörden und ˜rzten, Ausfüllen 

von Formularen, Unterstützung bei der Anerkennung auslän-
discher Bildungsabschlüsse, Unterstützung bei Arbeits- und 
Wohnungssuche etc.)

	» Die Beratung erfolgt in arabischer, deutscher, englischer und 
französischer Sprache

	» Deutschkurse
	» Arabischsprachige Gesprächsgruppen in der JVA 

Köln-Ossendorf
	» Räumlichkeiten für Treffen von Migrantengruppen

c/o Bürgerzentrum Ehrenfeld
Venloer Straße 429, 50825 Köln

Tel. 0221-952 1199
koelner.appell@t-online.de
www.koelnerappell.de

Wer wir sind
Seit über 30 Jahren unterstützt der Kölner Appell Flüchtlinge und 
Menschen mit Migrationsgeschichte: 1983 entstand aus der Un-
terschriftensammlung �Kölner Appell gegen menschenfeindliche 
Ausländerpolitik� zunächst ein Komitee und dann � 1987 � der 
Verein �Kölner Appell gegen Rassismus�.
Der Kölner Appell setzt sich mit der aktuell wieder zunehmenden 
Fremdenfeindlichkeit in Deutschland und der Asylpolitik ausein-
ander. Er verfolgt das Ziel, das gleichberechtigte Zusammenleben 
von Angehörigen der Mehrheitsgesellschaft und Zugewanderten 
zu fördern und die gesellschaftliche, schulische und beru�iche In-
tegration von Migrantinnen und Migranten zu unterstützen.
Der Kölner Appell ist als freier Träger der Jugendhilfe anerkannt 
und Mitglied im Paritätischen. Neben den hauptamtlichen Kräften 
im Kölner Appell trägt eine große Zahl ehrenamtlicher Helfer die 
Arbeit des Vereins.

Öffnungszeiten:
		  Montag - Freitag	  10 - 17 h
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Begegnungs- und Fortbildungszentrum 
muslimischer Frauen e.V

BesucherInnenkreis
Unser interkulturelles Zentrum wird von Menschen aus über 80 
verschiedenen Ländern besucht. Anfangs waren es überwiegend 
Frauen. Dies änderte sich jedoch durch die Neuzuwanderer aus 
den EU-Ländern und die Flüchtlinge, die unsere Angebote auf-
grund der muttersprachlichen Beratung vor Ort aufsuchen.
Unsere Angebote richten sich an Frauen, Männer, Kinder, Jugendli-
che, Familien sowie MultiplikatorInnen und interessierte Gruppen 
von Einrichtungen wie z.B. Behörden, Schulen und Hochschulen. 

Fachlicher Schwerpunkt
Die Angebote des Vereins orientieren sich stets an den Bedürfnis-
sen und Ressourcen der Zielgruppen.

Wir bieten
	» Bildung � u.a. Vorträge, Seminare, EDV-Kurse, Sprachkurse, 

Integrationskurse, Hauptschulabschluss, Erziehungsseminare, 
interreligiöse und interkulturelle Fortbildungen.

	» Beratung � u.a. Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatung, 
Arbeitslosengeld II Beratung, Migrationsberatung für erwach-
sene Zuwanderer, Bewerbungstraining

	» Begegnung � u.a. FrauencafØs Mutter-Kind Gruppen, Väter-Tref-
fen, Aus�üge, Arbeitslosenzentrum

	» Betreuung � u.a. Übermittagsbetreuung, Hausaufgabenbe-
treuung, Ferienangebote, Kinderbetreuung parallel zu allen 
Veranstaltungen 

Sozialräume
Mit unseren Angeboten erreichen wir Menschen in Köln und weit 
darüber hinaus. Wir sind breit vernetzt und arbeiten in der inter-
kulturellen Stadtteilkonferenz Ehrenfeld und Stadtteilkonferenz 
Bilderstöckchen mit.

BFmF e.V. ist Mitglied im Paritätischen Wohlfahrtsverband.

Wir sind ein multikultureller und unabhängiger Verein, der im Jah-
re 1996 von muslimischen Frauen gegründet wurde. Heute richtet 
sich unser Angebot auch, wenn immer noch primär an Frauen, 
nicht mehr ausschließlich an sie. Unser Angebotsspektrum um-
fasst Bereiche der Bildung, Beratung, Begegnung und Betreuung. 
Mit einem multiprofessionellen, mehrsprachigen und interkultu-
rellen Team leisten wir nachhaltige Integrationsarbeit, indem wir 
uns für eine bessere gesellschaftliche Partizipation von Menschen 
mit Zuwanderungsgeschichte und für eine bessere interkulturelle 
und interreligiöse Verständigung engagieren. 
Die erste Förderung, die das BFmF bekam, war die als Interkul-
turelles Zentrum. Das hat sehr viel dazu beigetragen, dass ein 
kleiner Selbsthilfeverein von damals sich zu einer professionellen 
Migrantinnenorganisation entwickeln konnte.

Wir sind Träger
	» des Muslimisches Frauenbildungswerk Köln  

(nach § 23 WbG-NRW)
	» des Muslimisches Familienbildungswerk Köln  

(nach § 15 WbG-NRW)
	» der freien Jugendhilfe gemäß § 75 KJHG
	» einer anerkannten Schuldner- und 

Verbraucherinsolvenzberatungsstelle
	» einer Migrationsberatungsstelle für erwachsene Zuwanderer 

(MBE)
	» einer Integrationsagentur
	» von Arbeitsgelegenheiten 
	» von Integrationskursen gefördert durch das BAMF
	» eines Arbeitslosenzentrums
	» einer ALG II-Beratungsstelle
	» einer Kita U3

Liebigstraße 120 + 120b, 50823 Köln

Tel. 0221-800 121 - 0
Fax 0221-800 121 - 28
kontakt@bfmf-koeln.de
www.bfmf-koeln.de

PHOENIX

Verein
PHOENIX Köln e.V. wurde 2002 von russischsprachigen Einwan-
derern als Selbsthilfeorganisation gegründet. Der Verein organi-
sierte zunächst niedrigschwellige Angebote im Bereich Beratung, 
Arbeit mit Kindern, Jugendlichen, Senioren und Eltern. Ab 2005 
wurden die Arbeitsmarktintegration und die Elternarbeit Schwer-
punkte. Seit 2012 bauen wir ein Kompetenzzentrum für beru�i-
che Integration der Zuwanderer in Köln auf. Im Laufe der Jahre 
erkannten wir, dass sich die Probleme der russischsprachigen 
Einwanderer kaum von denen aus anderen Herkunftsländern un-
terscheiden und weiteten die Zielgruppe unserer Angebote auf 
alle Einwanderer aus. Wir verstehen uns einerseits als Anbieter 
klassischer Hilfsangebote, andererseits als politischer Akteur, der 
eine moderne Einwanderungspolitik mitgestalten möchte. Wir 
sind Mitglied im DPWV, im Bundesverband russischsprachiger 
Eltern und werden vom Bund (Projekte, MBE), Land NRW (Inte-
grationsagentur) und Stadt Köln (Zentrenförderung) gefördert.   
 
Angebote
Im Rahmen unserer Projekte haben wir umfangreiche thematische 
Angebote, bspw. in den Bereichen Arbeitsmarktintegration, Förde-
rung benachteiligter Kinder und Jugendlicher. Besuchen Sie unsere 
homepage oder rufen Sie an. 

FORTLAUFENDE ANGEBOTE SIND U.A.: 
Beratung
	» Migranten Beratung für Erwachsene (MBE)
	» Beratung von Bewohnern städtischer Wohnheime
	» Beratung zur beru�ichen Entwicklung, Bildungscheck,  

	 Bildungsprämie, Anerkennung ausländischer Abschlüsse
	» Beratung in allen Fragen des ehrenamtlichen Engagements  

	 und der interkulturellen Öffnung im Rahmen der 
	 Integrationsagentur

Kurse
	» Projekt Kreativität und Persönlichkeitsentwicklung
	» Sprachförderung auf verschiedenen Ebenen
	» Nachhilfe und wechselnde Kurse für Kinder
	» Bildungsveranstaltungen zu verschiedenen interkulturellen 

Themen

Inhaltliche Schwerpunkte
	» Arbeitsmarktintegration
	» Anerkennung ausländischer Schul- und Berufsabschlüsse
	» Arbeit mit Eltern und Jugendlichen im Bildungssystem

Räumliche Schwerpunkte
Wir arbeiten im gesamten Stadtgebiet Kölns und darüber hinaus, 
besonders aber in den Stadtbezirken Ehrenfeld und
Chorweiler.

Wir sind �
� religiös und politisch unabhängig und sind offen für alle 
Menschen unabhängig von Nationalität, Religion und politischer 
Orientierung.
Wir stehen für Integration �
� als einen gegenseitigen Prozess der Anerkennung der Identität 
und der Möglichkeit des Einbringens der vielfältigen Ressourcen 
der Einwanderer in das Aufnahmeland. 
Wir setzen uns ein �
� für die Anerkennung interkultureller Arbeit als staatliche 
Regelaufgabe.

Arbeitsmarktprojekte / Beratung 
Graeffstraße 5 / 5.Stock 
50823 Köln

Tel. 0221-99 702 393 
Fax 0221-99 702 396
info@phoenix-cologne.com
www.phoenix-cologne.com

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 9 - 18 h

Abends und am Wochenende nach Bedarf

» In Chorweiler (Tiberstraße 3) und 
» Neuehrenfeld (Dechenstraße 20) 

werden Kursangebote im Bereich 
Jugend, Kinder, Eltern und Senioren durchgeführt.
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Nippes Museum Köln Jugendhilfe und Schule e.V.

Programm
Ein Nachmittag im Zentrum
Schülerförderung 1:1 in Grundschule, Sek.1 und 2
Treffen, Lernen, Prävention
Persönliche Anmeldung täglich 14 �18 h

Beratungsstelle Schule und Schule / Beruf
Schüler, Eltern, Lehrkräfte, Familienhelfer 
Telefon und Termine 8 - 18 h

Museum
Konzept ist ein sozialkundliches Museum mit sozialem Zentrum 
zu Schule, Beruf, Europa, Migration und kommunaler Sozialpolitik   
Aktuelle Projekte: Schule Türkei / Deutschland, Inklusion Jugend-
hilfe, Alt und Jung, Öffnung der Bildungsberufe, Flucht / Eritrea, 
soziales Europa.
Workshops und  Führungen nach Vereinbarung.

Sammlungen und Führungen
Themen in der ständigen Ausstellung sind Freundschaft, Schön-
heit,  Spiele, Schulprobleme, Mädchen, Jungen, Eltern, Großeltern, 
Schule / Beruf, Inklusion, Armut, Prävention, Migration, Flucht, 
Arbeit der Generationen, internationaler Vergleich, Kriminalität, 
Erzieherausbildung, Lehrerausbildung, Migranten in Bildungs-
berufen, Mediation, Diskriminierung, Mobbing, Fremdenfeind
lichkeit, Kommunalpolitik, interkulturelle Öffnung, Partizipation, 
qualitative Methoden

Ein Vormittag
Führungen mit Klassen und Gruppen, Besprechung von Mit-
bringseln und individuellen Schul-, Vereins- und Ausbildungsthe-
men; Mal- und Interviewaktion mit Besuchern, Feedbacks zum 
Museumsbesuch durch Exponate, Besucherzeitung, Einzelfallhilfe, 
Impulse zu Unterricht und Schulberatung.

Integrationsagentur und interkulturelles Zentrum
Institutionsberatung, Vernetzung und Entwicklung

Jugendhilfe und Schule e.V. � 
Jugendladen Nippes & Nippes Museum
Postanschrift: Kempener Str. 95, 50733 Köln 

Tel. / Fax 0221-72 7275
nippes.museum@web.de
www.nippes.jugend-nrw.de

Kontakt / Anmeldung
Unterricht Montag - Freitag 14 - 18 h persönlich

Kempener Str. 95, 50733 Köln, Tel. 0221-7201514

Beratung und Museum: 8 - 16 h n.V. 

Büro: Merheimer Str. 151, 50733 Köln, Tel. 0221-727275

Zurück in die Zukunft e.V.

Unsere Angebote
	» MüttercafØs
	» Nähwerkstatt
	» Frauen- und Elternkurse
	» Informationsveranstaltungen zu Zuwanderungsfragen und 

Familienthemen
	» Sport für Frauen (Gymnastik, Yoga, Schwimmen)
	» Integrationskurse (mit Kinderbetreuung)
	» kostenlose und besonders niederschwellige Deutsch-  und 

Alphabetisierungskurse (mit Kinderbetreuung)
	» Pädagogische Kinder- und Jugendarbeit
	» Hausaufgabenhilfe
	» Kunst- und Kulturveranstaltungen, wie Theater- und  

Musikprojekte für Jugendliche und junge Erwachsene
	» Soziale Beratung � Hilfe in allen Lebenslagen

Die Angebote �nden statt in den Räumen des Interkulturellen Zen-
trums und bei Kooperationspartnern.  

Neusser Str. 472, 50733 Köln

Tel. 0221-739 0470
Fax 0221-473 5186
kontakt@zidz.info
www.zidz.info

Interkulturelles Zentrum und Familienbildungsstätte
Zurück in die Zukunft e.V. engagiert sich seit fast 30 Jahren für 
die Begegnung, Bildung und Kommunikation von Menschen aus 
verschiedenen Kulturen. 

Unser Zentrum in Nippes ist Treffpunkt für Zuwanderer und Ge-
�üchtete. Es dient als Anlaufstelle für Ratsuchende, bietet Raum 
zum Lernen, zur Kommunikation und für kulturelle Aktivitäten.
Die Angebote sind vielfältig und offen für jeden.

Zu unseren Angeboten gehören unter anderem soziale Beratung, 
sozialpädagogische Begleitung von Zuwanderern, interkulturelle 
Bildungsarbeit, Deutschkurse, sowie verschiedene kreative, kul-
turelle und sportliche Veranstaltungen. Auch Workshops zu den 
Themen Gewaltprävention, Interkulturelles Lernen, Kunst, Musik 
und Sport stehen im Programm. 

Ein weiterer wichtiger Schwerpunkt ist die Elternarbeit. Interkul-
turell orientierte Familien-bildungsangebote haben das Ziel, zuge-
wanderte Familien bei der Erziehung und Förderung ihrer Kinder 
zu unterstützen, ihnen Orientierung und wichtige Informationen 
zu vermitteln. Durch verschiedenste Kursangebote möchten wir 
Eltern ermöglichen, ihre erzieherischen Kompetenzen zu steigern 
und sich aktiv am Bildungsweg ihrer Kinder zu beteiligen.

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 9 - 17 h

Beratung & Anmeldung zu den Kursen: 
Montag 10 - 12 h und 14 - 16 h 

Donnerstag 9 - 12 h
Tel. 0221 - 168 32 166
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		  Institution / Zentren
	10	 Deutsch-Spanischer Kulturkreis „Antonio Machado“ e.V. 
	11	 Griechische Gemeinde Köln. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        
	12	 Weltmusik  Akademie, Integration - und 
		  Begegnungszentrum e.V.
13	 Offene-Welt e.V. – mondoaperto
	14	 Rom e.V. Köln
	15	 Interkulturelles Zentrum am Kölnberg
	16	 Internationales Caritas-Zentrum Sülz
	17	 mehrSprache e.V.
	18	 Verein für interkulturelle Bildiung und Austausch e.V. (VIBA)
	19	 Allerweltshaus e.V. 
	20	 Coach e.V.
21	 Kölner Appell gegen Rassismus e.V.
	22	 Begegnungs- und Fortbildungszentrum 
		  muslimischer Frauen e.V.
	23	 PHOENIX Köln e.V. 
	24	 Nippes Museum 
	25	 Zurück in die Zukunft e.V. 
	28	 MaDiBu e.v. 
	29	 Flüchtlingszentrum Fliehkraft
	30	 Begegnungszentrum Chorweiler der  

Synagogen-Gemeinde Köln
	31	 Deutsch-Türkischer Verein Köln e.V.
32	 FIZ e.V. 
	33	 Familienwelt e.V. 
	34	 Deutsch-Türkischer Bürgerverein e.V. Köln Porz 
35	 Begegnungszentrum Porz der Synagogen-Gemeinde Köln
36	 Deutsch-Griechisches Kulturzentrum Köln-Porz e.V. 
37	 Jugendhilfe Afrika 2000 e.V. 
	38	 Solibund e.V.
39	 Alevitisches Kulturzentrum Porz e.V.
40	 Caritas Zentrum Querbeet  
41	 Interkulturelles Zentrum der Arbeiterwohlfahrt  

Bezirksverband Mittelrhein e.V.
42	 BZ Vingst – Vingster Treff
	43	 Integrationshaus e.V.  
44	 Interkulturelles Zentrum Buchheim Diakonie
	45	 ISS Netzwerk gGmbH
46	 "Runder Tisch Buchforst" e.V., IKZ Buchforst 
47	 Logos - Verein für russische Kultur und Bildung e.V.
	48	 Therapiezentrum für Folteropfer (Caritas)
	49	 Stadt Köln – Amt für Integration und Vielfalt –  

Kommunales Integrationszentrum
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MaDiBu e.V. Interkulturelles Zentrum

MaDiBu e.V.
Interkulturelles Zentrum

Ziele unserer Zentrenarbeit
Der MaDiBu e.V. hat sich aus dem Niehler Elternverein entwickelt, 
der seit vielen Jahren zwei Kindertagesstätten und ein Interkultu-
relles Zentrum in Niehl betreibt. Im Mai 1998 gründeten deutsche 
und türkische junge Erwachsene den Verein MaDiBu, um das In-
terkulturelle Zentrum weiterzuführen. Seine Vorstandsmitglieder 
sind teilweise im Niehler Elternverein aufgewachsen, haben die 
Wichtigkeit dieser Einrichtung erkannt und engagieren sich nun 
selbst für ein bunteres und friedliches Zusammenleben in der 
Nachbarschaft. MaDiBu e.V. liegt im Stadtteil Niehl in der Hambor-
ner Straße 13, das einen hohen Teil an ausländischen Familien hat. 
Im Jahre 2014 hat sich der Vorstand neu aufgestellt und verjüngt, 
um auch in Zukunft Menschen mit und ohne Migrationshinter-
grund zusammenzubringen.

Sinngehalt
	» sich bunt machen durch neue Gedanken und Erfahrungen
	» sich selbst und andere kennen lernen
	» Einblicke in eine andere Kultur bekommen
	» gemeinsam etwas hervorbringen
	» sich austauschen
	» sich mit ungewohnten Gedanken auseinandersetzen 
	» Neues kennen lernen

Besucherkreis 
Unsere Angebote richten sich hauptsächlich an die Menschen in 
der unmittelbaren Nachbarschaft. Unsere Kursangebote sollen 
Gespräche und Sprache fördern. Für die Zukunft wünschen wir 
uns, dass immer neue Leute mit unseren Ideen das Leben des Ver-
eins erweitern und �bunt� machen.

Angebote
	» Hausaufgabenbetreuung ab der 3. Klasse  

Von Montag bis Freitag 14 -17 Uhr
	» Lesetraining 

Mittwochs ab 14 Uhr
	» Mathekurs  

Montags ab 17 Uhr
	» Englischkurs 

Mittwochs ab 17 Uhr
	» Stadterkundung mit Erwachsene 

Dienstag- Kursleiterin: Margret Vedda 
Tel.: 0221/ 7123703

	» Kreatives Gestalten mit Frauen 
Donnerstag- Kursleiterin: Ursula Mödder 
Tel.: 0221/ 7123772 
Termine der einzelnen Veranstaltung auf Anfrage

	» Sozialarbeit 
Nach Terminvereinbarung

Fachliche Schwerpunkte
Jugendarbeit
Frauenarbeit
Kultur
Integration
	

Hamborner Str. 13, 50735 Köln 

Tel./Fax 0221- 570 7145
info@madibu.de
www.madibu.de

Öffnungszeiten: 
wochentags 14 - 17 Uhr

Persönlicher Kontakt / Ansprechpartner:
Maximilian Pinnen

m.pinnen@madibu.de

FliehKraft � 
Kölner Flüchtlingszentrum

Im Flüchtlingszentrum treffen sich Exilgruppen aus verschiedenen 
Ländern zu m Austausch und zu kulturellen und politischen Aktivi-
täten. Neue Gruppen sind willkommen.

Unsere Angebote
	» Deutsch- und Alphabetisierungskurse, teilweise mit 

Kinderbetreuung
	» Beratung zu Asyl und Aufenthalt, psychologische Beratung
	» Offenes FrauencafØ 
	» Frauengruppen in Herkunftssprachen
	» Freizeitangebote
	» Kulturelle und sportliche Aktivitäten
	» Gesundheitsfördernde Angebote
	» Informationsveranstaltungen zu sozialen und rechtlichen 

Themen
	» Aus�üge und Köln-Erkundungen

Die Angebote richten sich an Flüchtlinge und sind überwiegend 
kostenlos.

Träger des Kölner Flüchtlingszentrums sind:

Kölner Flüchtlingsrat e.V. (Träger)
Zurück in die Zukunft e.V. (Träger)
Turmstr. 3-5, 50733 Köln

Tel. 0221-1686 0570
info@�uechtlingszentrum.de
�uechtlingszentrum.de/wp/

Das Kölner Flüchtlingszentrum �FliehKraft� fördert
	» Integration
	» Selbstorganisation
	» Gesellschaftliche Teilhabe von Flüchtlingen unabhängig von 

Aufenthaltsstatus und Herkunftsland.

Wir bieten Gelegenheiten der interkulturellen Begegnung, der 
Weiterbildung, der Gesundheitsförderung und Möglichkeiten im 
Kultur- und Freizeitbereich.

Für unsere Arbeit stehen uns in der Turmstraße in Köln-Nippes 300 
m† zur Verfügung.

Neben Büros be�nden sich hier ein großer Veranstaltungssaal 
(120 m†), ein Unterrichts- und Veranstaltungsraum (54 m†) und 
eine große Küche. Darüber hinaus verfügen wir über einen weite-
ren Seminarraum in der Florastraße (100 m†).

Mit individueller Beratung, offenen Angeboten, Kursen und Veran-
staltungen zu unterschiedlichen Themen unterstützen wir Flücht-
linge dabei, ihre Lebensperspektiven in Köln zu verbessern und 
ihren Alltag selbstbestimmt zu gestalten.

Durch kulturelle und politische Veranstaltungen möchten wir 
dazu beitragen, über Flüchtlinge und ihre Herkunftsländer, über 
Fluchtursachen und über das Leben von Flüchtlingen in Deutsch-
land zu informieren und aufzuklären.
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Freunde des 
Interkulturellen Zentrums e.V.

Ziele
» Räume für interkulturelle Begegnung schaffen
» Bereitstellung eines differenzierten Bildungsangebotes
» Förderung von Offenheit und Toleranz
» Stärkung persönlicher und sozialer Ressourcen
» Entwicklung individueller Perspektiven
» Partizipation förder

FIZ e.V. ist
» Träger der freien Jugendhilfe
» Assoziiertes Mitglied im Caritasverband
» Träger der Weiterbildungseinrichtung LIV (Leben in Vielfalt)

Besucher
» Kinder, Jugendliche und Erwachsene unterschiedlicher Her-

kunft, Nation und Kultur

 Angebote
» Integrations-und Konversationskurse
» Alphabetisierungs-und Sprachkurse für Anfänger/ Innen
» Computerkurse
» Stadtteileltern
» Kunst-und Inklusionsprojekte
» Gymnastik
» Freizeit- und Ferienangebote
» Hausaufgabenhilfe und Sprachförderangebote
» Begleitung junger Menschen in Ausbildung und Beruf
» Quali�zierung in Mediation
» Exkursionen zu Orten in Köln und Umgebung und Teilnahme

an gesellschaftlich interessanten Veranstaltungen in der Stadt
» Beratung zu Sprachkursen, 
» behördlichen Angelegenheiten, Sicherung der Existenz und

Arbeitsmarktintegration (projektbezogen)

Fachliche Schwerpunkte
» Bildungsangebote und für Erwachsene
» Kinder-und Jugendarbeit
» Kulturelle Förderung
» Beratungsangebote

Sozialräume 
Vorwiegend der Kölner Norden und das gesamte Kölner Stadtgebiet

Riphahnstr. 9, 50769 Köln 

Tel. 0221-990 4387 
info@fiz-chorweiler.de��
�F�I�Z�
�C�H�O�R�W�E�I�L�E�R���D�E

Familienwelt e.V. 
Träger der freien Jugendhilfe gemäß § 75 SGB VIII

Arbeitsbereiche
Beratung, Prävention, Sprachförderung, Projektarbeit, Sport, Bewe-
gung, Tanzen, Kunst, Theater und Medien, Erwachsenen- und Eltern-
bildung, Seniorenarbeit, Jahresfeste mit Kinder, Veranstaltungen.

Die Sprachkurse werden laufend abgehalten.  Neben der Ver-
größerung des Wortschatzes  der Kinder und Erwachsene in den  
verschiedenen Sprachen und der  Verwendung einer korrekten 
Grammatik,  liegt ein wesentlicher Schwerpunkt in der  Förderung 
der allgemeinen  Ausdrucksweise. 
An den laufenden Angeboten, z.B. an der Hausaufgabengruppe 
und an den Leseförderungs- und Freizeitangeboten, nehmen wö-
chentlich über 100 Kinder und Jugendliche teil. Dabei wird das 
Hauptaugenmerk auf den korrekten Einsatz der deutschen Spra-
che gelegt, wie z. B. Aussprache- und Leseförderung. Eine wich-
tige Arbeitsmethode liegt im erlebnispädagogischen Ansatz. Den 
Kindern und Jugendlichen stehen künstlerische, musikalische 
sowie tänzerische Bildungsangebote zur Verfügung. Die Kinder 
können sich zudem mit allen Problemen und Schwierigkeiten bei 
der Nacharbeitung des Schulstoffes an die Pädagogen/innen des 
Vereins wenden.

Beratung
Wir stehen als Anlaufstelle für alle anfallenden Probleme im Be-
reich Soziales, Familie, Bildung für Migranten zur Verfügung.

Zielgruppe: Kinder, Jugendliche, Eltern, Frauen, Senioren

Sprachen: Deutsch, Russisch, Englisch, Polnisch, 

Bonner Str. 47, 51145 Köln

Tel. 02203-906 0199
Fax 02203-909 4660
familien-welt@web.de
www.familienwelt-koeln.de

Familienwelt e.V. wurde im September 2002 als Migrantenselb-
storganisation mit Sitz in Köln gegründet und im Jahr 2003 im Ver-
einsregister des Amtsgerichtes Köln eingetragen. Familienwelt e.V. 
ist ein gemeinnütziger Verein, der Aussiedler- und Migrantenfami-
lien bei ihrer sozialen, beru�ichen und gesellschaftlichen Integra-
tion hilft. Das Hauptziel der Vereinsarbeit war es stets, Menschen 
die in Deutschland eine neue Heimat suchen, bei ihrer Integration 
unter Wahrung ihrer kulturellen Identität zu unterstützen und ih-
nen bei allen daraus resultierenden Problemen behil�ich zu sein. 
Im Juni 2008 wurde Familienwelt e.V. als Interkulturelles Zentrum 
von der Stadt Köln anerkannt. Seit Frühjahr 2012 ist Familienwelt 
e.V. ein anerkannter �Träger der freien Jugendhilfe� gem. §75 SGB. 
Ein weiterer Schwerpunkt bildet die Familienarbeit, z. B. werden
Veranstaltungen, Bildungsexkursionen und Feste generationen-
übergreifend und mit anderen lokalen Institutionen durchgeführt. 

Der Verein ist mittlerweile zur festen Institution für nach Köln-
Porz zugewanderte Menschen mit Migrationshintergrund gewor-
den und aus deren Alltagsleben nicht mehr wegzudenken. Die 
Vereinsangebote, Hilfeleistungen und Beratungen werden außer 
Spätaussiedler und jüdischen Kontingent�üchtlingen auch von 
Migranten aus Polen, Ukraine, Griechenland, Türkei, Albanien,  
Aserbaidschan, Georgien, Italien, dem ehemaligen Jugoslawien, 
sowie aus Asien und Afrika genutzt. Familienwelt e.V. ist Mitglied 
in Elternnetzwerk NRW, in Arbeitskreis Interkulturelle Zentren 
Köln, Bundesverband russischsprachiger Eltern BVRE e.V. 

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 10 - 18 h 

Ansprechpartnerin: 
Swetlana Part
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Begegnungszentrum Porz 

der Synagogen-Gemeinde Köln

Ziele unserer Zentrenarbeit
Das Begegnungszentrum Porz existiert seit 2005. Der Träger ist die 
Synagoge-Gemeinde Köln. Das Zentrum hat das Ziel, Migranten 
bei deren Integration zu unterstützen, sie in sozialen Fragen zu be-
raten, ihnen in Problem Situationen zur Seite zu stehen, kulturelle 
Angebote zur Verfügung zu stellen, Angebote zu sinnvoller Frei-
zeitgestaltung zu machen, Bildung und Ausbildung von Migranten 
zu unterstützen, das gegenseitige Verständnis von einheimischer 
und zugereister Bevölkerung zu fördern und daran mitzuwirken, 
dass Zugehörige unterschiedlicher Glaubens- oder Kulturkreise 
sich gegenseitig respektieren.

Unsere Angebote
	» Soziale Beratung
	» Integrationslotsen-Projekt
	» Psychologische Beratung
	» Deutschsprachkurse
	» Kultur-CafØ/ Interkulturelle Nachmittag
	» Projekte für Menschen mit Behinderung
	» Treffpunkt für  Holocaustüberlebende
	» Bibliothek
	» Strickhobby-Club �Ariadnefaden�
	» Literarische Lesungen
	» Israel-Club
	» Interkulturelles Frühstück
	» Jüdische Küche
	» Tischtennis von Sportverein �Makkabi�
	» Schachclub
	» Schach für Kinder
	» Preference-Club
	» Kulturelle Veranstaltungen
	» Computerkurse für Senioren
	» Infoabende, Diskussionen, Seminaren
	» Aus�ügen, Ausstellungen
	» GesundheitscafØ 
	» Frauenkurs �Unser Leben�

Fachliche Schwerpunkte
	» Sozialberatung
	» Sprachliche Förderung
	» Freizeit, Kultur, Sport.
	» Interkulturelle und interreligiöse Arbeit
	» Integrationsagentur mit 4 Bausteine:

	» Sozialraumorientierte Arbeit
	» Bürgerschaftliche Engagement
	» Interkulturelle Öffnung
	» Antidiskriminierungsarbeit

Sozialräume 
Stadtteil Porz, gute Vernetzung im ganzen Köln-Gebiet 

Theodor-Heuss-Str. 43-45, 51149 Köln

Tel. / Fax 02203-20 1553

bgz-porz@sgk.de

Ansprechpartner: Stella Shcherbatova, Leiterin des Begegnungszentrums Porz

Öffnungszeiten:
		  Montag	  8.30 - 18 h 
		  Dienstag - Donnerstag	  8.30 - 18 h 
		  Sonntag 	 10 - 13 h

Deutsch-Türkischer Bürgerverein e.V. 
Köln Porz

Unsere Aktivitäten 
	» Sprachkurs 
	» Hausaufgabenbetreuung 
	» Sportangebote 
	» Sozialberatungen 
	» Tagesvorträge
	» Aus�üge 
	» Kulturelle Veranstaltungen mit 
	» anderen Nationalitäten

Kooperationen 
	» Arbeitskreis Finkenberg
	» Bürgerzentrum Finkenberg
	» Solidaritätsbund der Migranten e.V.
	» Theater der Spaß e.V. Köln Porz
	» Deutsch Griechisches Kulturzentrum e.V.
	» Familienbildungswerks Köln-Porz e.V.
	» Diakonie Michaelshoven / Sozialraumkoordination

Besucherkreis
Familien, Frauen, Senior/-innen, 
Kinder & Jugendlichen.

Sozialräume 
Es stehen eine Cafeteria und 
Küche, ein Konferenzraum, ein 
Unterrichtsraum, ein Büroraum 
zur Verfügung.

Theodor-Heuss Str. 12, 51149  Köln

Tel. / Fax 02203-30  1527

nc-deutscse@netcologne.de

Unsere Ziele
Der Deutsch-Türkischer Bürgerverein e.V. Köln besteht seit 1987 
und fördert die Integration mit seinen Aktivitäten. Es ist eine 
Begegnungsstätte für Kinder, Jugendliche und Erwachsene aller 
Nationalitäten. 
	» Unterhaltung des Bürgervereins als Kultur- und Begegnungs-

stätte für Türken und Deutschen
	» Betreuung türkischer Familien und Familien mit 

Migrationshintergrund 
	» Förderunterricht in Türkisch und Deutsch.
	» Aktuelle Informationen für Schüler, Jugendliche und Eltern im 

Zusammenarbeit mit den Schulen. 
	» Motivation und Aufklärung der Jugendlichen für den schuli-

schen Erfolg und die beru�iche Weiterbildung.
	» Unterstützung der Türken im Umgang mit Behörden und 

öffentlichen Stellen. Hilfe in deutscher und türkischer Sprache, 
Übersetzungen und Dolmetschern, Beratungen in sozialen, 
kulturellen Bereich etc. 

�wer sich selbst und andere kennt wird auch hier erkennen; Orient und Okzident Sind nicht mehr zu trennen� Goethe

Öffnungszeiten:
Montag - Sonntag vom 11 - 22 h

Bürozeiten: 
Dienstag - Donnerstag vom 16 - 18 h
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Deutsch-Griechisches Kulturzentrum 
Köln-Porz e.V. 

Ziele unserer Zentrenarbeit
Unser Zentrum ist ein offener Treffpunkt für MigrantInnen und 
Einheimische, für alte und neue Zuwanderer, für junge und alte 
Menschen, Frauen, Kinder und Jugendliche. 

Zu unseren Zielen gehören u.a.
	» Förderung interkultureller Begegnungen und freundschaftli-

cher Beziehungen zwischen MigrantInnen und Deutschen,
	» Förderung des Interkulturellen Austauschs auf verschiedenen 

interkulturellen Veranstaltungen zu verschiedenen Anlässen 
oder Feiertagen,

	» Unterstützung der MigrantInnen in sozialen Angelegen-
heiten, u.a. Hilfestellung bei der Antragstellung und bei 
Behördengängen,

	» Förderung von Hilfe zur Selbsthilfe sowie des bürgerschaftli-
chen Engagements.

Freizeitangebote
Unser Verein verfügt über ein breites Spektrum an Freizeitangebo-
ten, die kontinuierlich evaluiert werden:
	» Sprachkurse
	» Bewegungsangebote
	» Frauengruppe
	» Jugendtreff
	» Hausaufgabenbetreuung
	» Museumsbesuche
	» Aus�üge
	» Interkulturelle Veranstaltungen

Beratung
In unserer Beratungsstelle haben erfahrene Sozialberater für die 
Probleme und Belange der MigrantInnen immer ein offenes Ohr. 
Im Vordergrund steht dabei die Hilfestellung bei der Bewältigung 
verschiedener Alltagsprobleme wie das Ausfüllen verschiedener 
Anträge (meist Anträge auf Sozialleistungen), Begleitung bei 
Behördengängen, Begleitung zu Arztterminen, aber auch um 
Aufklärung vor allem der älteren MigrantInnen über ihre Rechte 
und P�ichten in den verschiedensten Bereichen (Rente, Sozialver-
sicherung, Gesundheitswesen etc.). Um dieses Ziel erreichen zu 
können, kooperieren wir eng mit den Beratungsstellen der Wohl-
fahrtsverbände und vermitteln bei Bedarf unsere BesucherInnen 
an diese. 

Alte und neue Integration
Unser Verein hat es sich in den vergangenen Jahren zur Aufgabe 
gemacht, mit den Anforderungen der Zeit zu gehen. Somit haben 
wir uns auch interkulturell geöffnet, unsere Kooperationspartner-
schaft mit anderen Trägern erweitert und holen unsere Besuche-
rInnen dort ab, wo sie stehen.

Fachliche Schwerpunkte
Sozialberatung
Frauenarbeit
Kultur

Besucherkreis
MigrantInnen und Einheimische; 60% Frauenanteil

Probleme der Integration in Köln aus unserer Sicht
Hoher Anteil an Arbeitslosigkeit, unzureichende Infrastruktur 
(Kita-Plätze etc.)

Aktivitäten zur interkulturellen Öffnung
Interkulturelle Veranstaltungen

Kommunalpolitische Ziele
Integration der neuen und alten Zuwanderer                                                           

Ideen zum interkulturellen Maßnahmenprogramm
Standards für Interkulturelle Zentren

Mühlenstr. 40, 51143 Köln

Tel. 02203-55 208
Fax 02203-95 1225
dgkulturzentrum@gmail.com

Öffnungszeiten: 
9 - 21 h

Ansprechpartner: 
Herr Kosmas Loutsopoulos (Vorsitzender)

Jugendhilfe Afrika 2000 e.V.

Ziele unserer Zentrenarbeit
Ziel in Deutschland
Ziel der JHA 2000 e.V. in Deutschland ist es  jungen Menschen mit 
Migrationshintergrund und deren Eltern  im Sinne der  Kinder- und 
Jugendarbeit und der Eltern- und Familienbildung bei der sozialen 
Integration zu unterstützen. 

Beratung
Sozialberatung: Hilfestellung bei Alltagsprobleme: die JHA 2000 
e.V. leistet immer wieder wertvolle Unterstützung im Bereich der So-
zialberatung. Leider sind viele afrikanische Familien von Scheidung 
bedroht und suchen in der Anbahnung, in der akuten Krisensituati-
on und in der Scheidungsabwicklung die Unterstützung des Vereins. 
Der Verein übernimmt dann eine Mittler- und Brückenfunktion zu 
Anwälten und Behörden. Hierbei spielen die afrikanischen Sprach- 
u. Kulturkenntnisse des Personals eine wichtige Rolle.

Schulberatung: Zusammenarbeit mit Schulen und Behörden: Der 
Verein berät Eltern des öfteren im Bereich der Schulberatung und 
tritt vermittelnd auf bei Schulkon�ikten zwischen Lehrerschaft 
und Migranteneltern. Für das örtliche Jugendamt sind wir auch 
Ansprechpartner bei familiären prekären Situation, die die schu-
lischen Leistungen beeinträchtigen. Es gibt hier einen guten Kon-
takt zum interkulturellen Dienst des Jugendamtes.

Interkulturelle Erziehungsberatung: Migranteneltern aus 
Afrika haben es häu�g schwer sich in den Erziehungswelten in 
Deutschland einzuleben. Sie geraten in Kon�ikt mit Erziehungsti-
len von Kindergarten und Schulen und haben es oft schwer ihre 
Erziehungswerte konstruktiv ihren Kindern zu vermitteln. Die JHA 
2000 e.V bietet Raum für Elterntreff und interkulturelle Erzie-
hungsgespräche zwischen der Elternschaft und ihren Kindern aber 
auch mit Behörden , wie dem Jugendamt.

Besucherkreis
Unsere Einrichtung wird zu 2/3 von Menschen aus dem afrikani-
schem Kulturkreis bzw. mit einem solchen Hintergrund besucht. 
Sie kommen aus unterschiedlichen Ländern des afrikanischen 
Kontinents wie dem Kongo, dem Senegal, Guinea, Ghana, Angola. 
Menschen ohne afrikanischen Migrationshintergrund, die unsere 
Einrichtung besuchen, kommen aus der Türkei, dem Irak, dem Iran, 
Afghanistan und Indien. Über Projektkooperation kommt die Ein-
richtung auch mit anderen Migrantengruppen in Kontakt.

Integrationspezi�sche Angebote
	» Integration durch Bildung
	» Hausaufgabenbetreuung/Nachhilfe   /Vermittlung von Prakti-

kumsplätze / Bildungsseminare
	» Integration durch Kommunikation/Vernetzung
	» Kommunikationskurs für Jugendliche/ Music Workshops im 

vereinseignem Tonstudio Jugendmedienarbeit/InternetcafØ/      
Vernetzungsinitiativen

	» Integration durch Sport/Freizeit
	» Fußballprojekte/ Trainigs u.Turniere / Basketballprojekte/Trai-

nings u.Turniere /Verschiedene Aus�üge

Hauptstr. 424, 51143 Köln

Tel. / Fax 02203-89 27 00 

post@jha2000.org
www.jha2000.org

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 10 - 20 h, Samstag 11 - 18 h

Persönlicher Kontakt / Ansprechpartner: 
Frau Mews / 1. Vorsitzende

 Herr Mwan Ebula Londji / Geschäftsführer
Presse und Öffentlichkeitsarbeit: Tshikudi Londji


















